
Frech:
Musikclip mit
Finessen S. 3

Freakig: 
Springerle mit 
Narrenkopf S. 3

Frauenquote
 Der Landesvater hat’s gesagt – 
das »Gender Mainstreaming, 
die Gleichstellung der Ge-
schlechter, kommt in der 
Stockacher Fasnet zu kurz. 
Laufnarrenschlag, Orden und 
Mitgliedschaft im Narrenge-
richt sind den Männern vorbe-
halten. Das bezeichnete Win-
fried Kretschmann als »altba-
cken«. Und da hat er recht. Es 
sollte darüber nachgedacht 
werden, ob eine derartige Be-
nachteiligung der engagierten 
Stockacher Närrinnen zeitge-
mäß ist. Hier sollte das Narren-
gericht eine Charmeoffensive 
starten und sich ein Danke-
schön für den Einsatz der hilfs-
bereiten Frauen ausdenken.

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 

Freundlich: 
Gutes durch
Gaudi S. 4

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Freudig: 
menschelnde
Fasnet S. 6
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Fröhlich: 
närrische 
Lumpen S. 2

Freimütig: 
mehr Franken 
für Stockach S. 6
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Stockach (sw). Ihre Heimat ha-
ben sie zurückgelassen, nun 
sind sie auf dem schwierigen 
Weg zu einem neuen Zuhause. 
70 Asylbewerber leben im ehe-
maligen Hotel »Linde« in 
Stockach. Vor allem allein ste-
hende Männer im Alter von 20 
bis 30 Jahren aus schwierigen 
Herkunftsländern wie Syrien, 
Afghanistan, Bosnien, Mazedo-
nien oder dem Iran. Sie müssen 
sich mit einer unbekannten 
Sprache, einer fremden Kultur, 
einem neuen Lebensumfeld 
und einer anderen Mentalität 
auseinandersetzen und erhal-
ten dabei Hilfe vom »Helfer-
kreis Linde«. Die etwa 30 Perso-
nen starke Gruppe, so erklärt 
Christiane Schoeller, kam auf 
Initiative der beiden großen 
christlichen Kirchen und nach 
einem Anstoß des katholischen 
Pfarrers Michael Lienhard zu-
stande. Das Team hat sich be-
reits mehrfach getroffen und 
freut sich über weitere ehren-
amtliche Mitarbeiter. 
Viel wurde schon getan, viel ist 
noch zu tun. Ein vorweih-
nachtliches Backen wurde or-

ganisiert, Spielenachmittage 
finden statt, Patenschaften für 
die Betreuung eines Flüchtlings 
haben sich gebildet, eine Kin-
derspielecke wurde eingerich-
tet. Christiane Schoeller und 
Ulrike Stiller erteilen den Neu-
ankömmlingen Sprachkurse, 
und die beiden engagierten 
Frauen weisen auf den respekt-
vollen Umgang untereinander, 

das friedliche Miteinander und 
das Fehlen jeglicher Aggressio-
nen trotz Zusammenlebens auf 
engstem Raum hin. Lage, Aus-
stattung sowie Größe der Zim-
mer in der »Linde« seien sehr 
gut, jedes der ehemaligen Ho-
telzimmer würde über ein eige-
nes Bad verfügen. 
Dennoch: Einfach ist das Leben 
der Asylbewerber nicht. Trau-

matische Erlebnisse im Heimat-
land, die Unbillen der Flucht, 
oft das Zurücklassen von Fami-
lie und materieller Absicherung 
sowie die Unsicherheit zwi-
schen Bleiberecht und Abschie-
bung belasten den Alltag. Zu-
sätzliche Probleme haben die 
Menschen mit dem Papierkram, 
weiß Ulrike Stiller: Oft flattern 
täglich Schreiben auf Deutsch 
ins Haus, die nicht verstanden 
werden und für Aufregung sor-
gen. Auch das ewige Nichtstun 
zerrt an den Nerven: Die meis-
ten Flüchtlinge stürzen sich 
aufs Deutschlernen, sind in ih-
rem Eifer kaum zu bremsen. 
Die Verständigung erfolgt, falls 
vorhanden, über Englisch-
kenntnisse, manchmal panto-
mimisch, manchmal mit Hän-
den und Füßen, und oft auch 
über Bilder. Sie versuche, All-
tägliches zu vermitteln, erklärt 
Christiane Schoeller, Themen 
wie Obst, Gemüse, Lebensmit-
tel, Einkaufen werden aufge-
griffen. 
Dennoch würden viele Flücht-
linge gerne Praktika machen, 
doch die Suche nach Plätzen 

gestalte sich schwierig. Werden 
Asylbewerber anerkannt, dür-
fen sie also dauerhaft in 
Deutschland bleiben, müssen 
sie die »Linde« verlassen. Aber 
auch die Wohnungs- und Ar-
beitsplatzsuche ist nicht ein-
fach. Kinder haben es leichter 
als die Erwachsene: Sie werden 
gleich nach Ankunft beschult, 
besuchen eine Eingangsklasse, 
bis sie auf Regelschulen wech-
seln können. Doch auch die Er-
wachsenen suchen Anschluss: 
Begleiter zu gesellschaftlichen 
Veranstaltungen wären wün-
schenswert. Denn diese Men-
schen haben ihre Heimat ver-
lassen und sind nun auf der 
schweren Suche nach einer 
neuen.
Ein Treffen des »Helferkreises 
Linde« steht am Dienstag, 1. 
April, um 20 Uhr im Pallotti-
heim in Stockach an. Infos gibt 
es bei cs@staehlemuehle.de 
oder gap.stiller@web.de. Ein 
Spendenkonto wird von Pfar-
rer Michael Lienhard betreut, 
der unter michael.lien-
hard@kath-stockach.de kon-
taktiert werden kann.

Der lange Weg zur neuen Heimat
»Helferkreis Linde« unterstützt Asylbewerber im ehemaligen Hotel »Linde«

Christiane Schoeller und Ulrike Stiller vom »Helferkreis Linde« freu-
en sich über weitere ehrenamtliche Mitarbeiter. swb-Bild: sw

Mühlingen (sw). Die Gemeinde 
Mühlingen organisiert am 
Donnerstag, 3. April, um 13.30 
Uhr eine kostenfreie Fahrt nach 
Füramoos, einem Ortsteil von 
Eberhardzell, an der interes-
sierte Bürger teilnehmen kön-
nen. Nach Angaben von Bür-
germeister Manfred Jüppner 
soll das Betriebsgebäude der 
Firma Lämmle Recycling 
GmbH besichtigt werden, um 
sich einen Eindruck von ihrer 
Arbeitsweise zu verschaffen. 

Denn das Unternehmen hat das 
Gelände der »Ziegelei Mühlin-
gen« auf dem »Berenareal« auf 
der Gemarkung von Zoznegg 
erworben und plant dort die 
Errichtung eines Recyclingbe-
triebs für Baustellenabfälle. Der 
Gemeinderat, so Jüppner, hat 
sein Einvernehmen zu einem 
Abbruchantrag erteilt, die Ent-
scheidung über die Zukunft der 
unter Denkmalschutz stehen-
den Gebäude hat aber das Bau-
rechtsamt in Stockach. Bürger 

hätten Bedenken wegen des 
Lärms und Staubs, doch er 
wolle sich noch nicht zu dem 
Vorhaben äußern. Der Unter-
nehmer habe umliegende 
Grundstücke erworben, so dass 
sich Lärm- und Staubbelastung 
in Grenzen halten könnten. Ein 
Bauantrag liege noch nicht vor. 
Bessere Erkenntnisse solle die 
Fahrt nach Füramoos bringen. 
Wer teilnehmen möchte, kann 
sich schriftlich im Rathaus an-
melden. 

Vor-Ort-Termin zur Klärung
Debatten in Mühlingen um Recycling-Betrieb

 Stockach (sw). Die Freie Wäh-
lervereinigung Stockach (FWV) 
kürt am Montag, 10. März, im 
Hotel »Paradies« in Stockach 
ihre Kandidaten für den Ge-
meinderat, die Ortschaftsräte 
und den Kreistag bei der Kom-
munalwahl am Sonntag, 25. 
Mai. Um 19 Uhr werden neben 
verschiedenen Formalia die Be-
werber für den Gemeinderat 
und die Ortschaftsräte bestellt, 
ab 20 Uhr geht es um den 
Kreistag und verschiedene 
Wahlprogramme. 

Kandidaten der 
Freien Wähler 

Stockach (sw). Fasnetmontag. 
Gustav-Hammer-Platz in Stock-
ach. Der Hemedglonker steht in 
Flammen. Das kleine Mädchen 
schaut fasziniert zu: »Jetzt weiß 
ich, warum das ›Alt-Stocken‹ 
abgebrannt ist.« Clevere Kombi-
nation. Passt aber nicht ganz, 
denn das Feuer in der inzwi-
schen wieder eröffneten Stock-
acher Kult-Kneipe entstand ja 
außerhalb der Fasnet. Und der 
»Hemedglonker« war auch gut 
bewacht - von jeder Menge 

Feuerwehrmännern und -frau-
en. Danach gab es eine Flam-
menschau der Gruppe »Funken-
flug« vor der »Adler Post« und 
später drinnen eine heiße Party. 
Auch der Fasnetdienstag war ei-
ne heiße Sache mit buntem Um-
zug, kleinem Narrenbaumstel-
len und starker Abschlussfete. 
Mehr Fotos unter www.wochen

blatt.net/wbbewegt/
bildergalerien/das-
jahr-2014/ma-
erz.html

Finale der Fasnet
Hemedglonker und mehr

ANPFIFF IM
WOCHENBLATT

Die fußballfreie Zeit im WOCHEN-
BLATT-Land ist endlich vorbei: Am 
Wochenende ist Anpfiff in der Ver-
bandsliga, und zwei Wochen später 
schnüren die Landesliga-Kicker wie-
der ihre Kickstiefel. Für Spannung 
und Überraschungen ist in beiden Li-
gen gesorgt: Die einen kämpfen um 
den Klassenerhalt, die anderen um 
Meisterehren. Alle Infos und Hinter-
gründe rund um das runde Leder im 
WOCHENBLATT-Land lesen Sie heute 
auf den Seiten 12 und 13 sowie im 
Fußball-Dossier im Internet unter 
www.wochenblatt.net/sport

GUT STARTEN IN DIE
FASTENZEIT

Mit dem heutigen Aschermittwoch 
beginnt die klassische Fastenzeit - bis 
Ostern. Sie ist längst kein katholi-
sches Privileg mehr, zum Beispiel gibt 
es auch von der evangelischen Kirche 
die Aktion »Sieben Wochen ohne«, 
bei der jetzt auf etwas verzichtet wer-
den sollte, was die persönliche Frei-
heit einschränkt. Denn beim Fasten 
geht es um eine Reinigung, nicht ums 
abnehmen, wie oftmals suggeriert 
wird. Mehr zu diesem Thema gibt es 
bei unserem Sonderthema »Wohlfüh-
len und entspannen« auf der Seite 10 
dieser Ausgabe. www.konzeptplus-singen.deW
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Hadwigstraße 2a
78224 Singen
0 77 31 88 00-26

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,6, außerorts 4,9, 
kombiniert 5,8; CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km (Werte 
nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 

Jetzt bei uns

Probe fahren!

Deutschlands
günstigster 
Kombi!

schon ab 8.780,– €*

Der neue
Dacia Logan MCV
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Närrisches Treiben herrschte bei Lumpensonntag und Laufnarrenmarkt am Fastnachtssonntag in 
Stockach. Auch im Bürgerhaus war viel geboten. swb-Bilder: swb

Open Air war was los: Beim Laufnarrenmarkt ließen es sich die Narren gut gehen. 

Radolfzell (swb). »Brahms – 
Britten – Ravel« unter diesem 
Titel findet am Samstag, 8. 
März, um 19 Uhr in der Evan-
gelischen Christuskirche ein 
Liederabend statt. Tanja Herr-
mann, Mezzosopran, und Kris-
tín Kiristjánsdóttir, Klavier, in-
terpretieren neun ausgewählte 
Lieder von Johannes Brahms, 
den Liederzyklus »Tit for Tat« 
von Benjamin Britten und die 
»Histoires naturelles« sowie drei 
hebräische Gesänge von Mauri-
ce Ravel. Die berühmten Lied-
vertonungen von Johannes 
Brahms gehören zu den ergrei-
fendsten Werken der Romantik. 
Bei Maurice Ravels extrover-
tierten »Histoires naturelles« 
befinden wir uns in der grotes-
ken Welt der Tiere, die sich in 
den menschlichen Eigenschaf-
ten widerspiegelt.
Die Mezzosopranistin Tanja 
Herrmann hat mit ihrem Lied-
gesang bereits ein begeistertes 
Echo bei Publikum und Presse 
hervorgerufen. Sie und die Pia-
nistin Kristín Kristjánsdóttir, in 
Radolfzell eher bekannt als 
Kristín Kleinehanding, sind ein 
gut harmonierendes Duo.

»Brahms, Britten 
und Ravel«

Radolfzell (swb). Am Donners-
tag, 6. März, trifft sich die NA-
BU-Kindergruppe, um spiele-
risch, mit viel Spaß und allen 
Sinnen die Natur zu erkunden. 
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am 

NABU-Zentrum Mettnau. Das
voraussichtliche Ende der Ver-
anstaltung ist für 17 Uhr vorge-
sehen. Weitere Auskünfte er-
halten Interessierte im Natur-
schutzzentrum Mettnau.

NABU aktiv für
 Groß und Klein 

Stockach (swb). Sehr harmo-
nisch verlief die Jahreshaupt-
versammlung des MGV Mahl-
spüren im Hegau. Nach den po-
sitiven Berichten von Schrift-
führerin Martina Bennett und 
Kassierer Karl Zwanziger ergab 
die Kasse ein kleines Plus von 
etwa 900 Euro. Nach den Emp-
fehlungen der Kassenprüfer 
Monika Haffennegger und Ber-
ni Pattner wurde der Vorstand-
schaft einstimmig die Entlas-
tung ausgesprochen. Einziger 
Wermutstropfen des Vereins sei 
der fehlende Nachwuchs, so Di-
rigentin Martina Bennett in ih-
rem Bericht.
Es standen auch einige Ehrun-
gen auf der Tagesordnung: 
Egon Schmidt wurde für seine 
47-jährige passive Mitglied-

schaft ausgezeichnet, Heinz 
Ostertag wurde für drei Jahre 
aktive und 23 Jahre passive 
Mitgliedschaft in Abwesenheit 
gewürdigt. Johann Muischewski 
kann als passives Gründungs-

mitglied auf 40 Jahre aktive 
Mitgliedschaft zurückblicken. 
Die Dankesworte von Ortsvor-
steherin Heidi Gitschier been-
deten den offiziellen Teil der 
Versammlung.

Mit vielen guten Noten
MGV Mahlspüren zieht eine positive Bilanz

Der erste Vorsitzende des MGV Mahlspüren im Hegau, Josef Stein-
hart, freute sich über die treuen Mitglieder Johann Muischewski und 
Egon Schmidt. swb-Bild: privat 
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Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Jetzt N
EU: Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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Scheffelstraße 27 

78224 Singen

Goldankauf

Auktion 
14. März 

Einlieferungen erwünscht 

Buchhaltungsbüro
(preisgünstig), hat noch Kapazitäten

frei. Telefon 0 77 31/94 75 67

Vortragstermin:
Dienstag, den 11. März 2014
19.00 Uhr
Bürgerhaus »Adler-Post«
Stockach, »Bürgersaal«
Hauptstraße 7
Eintritt: 7,– € an der
Abendkasse.

In ihrem Vortrag zeigt
Annette Leonhard die
erfolgreichen neuesten
Strategien
3 um Schmerzen auf natürli-

che Weise zu reduzieren,
3 um Knorpel wieder

aufzubauen.

Alle Strategien sind bewährt,
praxisnah und leicht 
umsetzbar.
Die Forschungsgruppe Dr. Feil
lädt alle Interessierten herzlich
ein.

Expertin der Forschungsgruppe
Dr. Feil, Annette Leonhard,
zeigt die neuesten Erkennt-
nisse zum Thema:

„Arthrose &
Gelenkschmerzen
überwinden“

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

nach altem Familienrezept

Kosakensalat
mit feinem Paprika

100 g € 0,99

Top-Knüller

Saure Kutteln /
Gulaschsuppe

zum Heißmachen

100 g € 0,69

zart und mager

Geschnetzeltes
vom Schwein

auch küchenfertig

100 g € 0,99
die beliebte Vesperwurst

Schwartenmagen
rot und weiß

100 g € 0,79

die mögen alle

Kaiserjagdwurst,
Jägerwurst
fettarm und mager

100 g € 1,29

frisch aus unserer Produktion

Zwiebelleberwurst
mit viel frischer Zwiebel,
im Naturdarm geräuchert

100 g € 0,99

AKTION   AKTION   AKTION

Pfefferknacker
mager, geräuchert

100 g nur € 1,19

AKTION   AKTION   AKTION
Hähnchenbrust-

filet
gerne auch mariniert

100 g € 1,19
immer beliebt

Gulasch
gemischt, mager

100 g € 0,89

Fleischwurst im Ring
im Naturdarm oder geschnitten für Salat
100 g                                                       0,78
Kalbfleischleberwurst
mit Sahne, cremig und mild/
grob oder fein/
im Natur- oder Golddarm/
auch als Portionswurst
100 g                                                       1,00
Tiroler Bergwurst
deftige Halbdauerware
mit grünem Pfeffer
100 g                                                       1,10
Kaminwurzen/
Salsiccia
nach Salamiart – Kaminwurzen mit Pfeffer/
Salsiccia mit Fenchel
100 g                                                       1,38

Entrecote
zart gelagert/fein marmoriert –
ein Hochgenuss

100 g                                                       2,38
Rinderrollbraten
mit einer Füllung aus Speck,
Röstzwiebeln und Petersilie
100 g                                                       1,25
Schweinerücken/
Kassler Rücken
mager, ohne Fett und Sehnen
100 g                                                       0,98
Putenschnitzel
auch als Geschnetzeltes oder Filet
100 g                                                       1,08

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Am Donnerstag, 6. März, um 
20 Uhr spricht der Energiebe-
rater Jürgen Holtmann darü-
ber, wie Energie aus Sonne, 
Wind, Wasser und biologi-
schen Rohstoffen sinnvoll 
eingesetzt werden kann. Der 
Vortrag im UmweltZentrum in 
der Gaswerkstraße 17 in 
Stockach ist kostenfrei. Infos 
gibt es unter 07771/49 99 oder 
info@uz-stockach.de. 

Sie überzeugen mit gekonn-
tem Zusammenspiel, hinrei-
ßenden Gitarrensoli und ein-
fühlsamen Vocals: »Dieter 
Rühland und die Dixie Ducks« 
spielen am Sonntag, 9. März, 
um 11 Uhr im »Zollhaus« in 
Ludwigshafen auf. Karten für 
den Jazzfrühschoppen gibt es 
bei Elisabeth Fuhrmann unter 
der Rufnummer 0173/8 04 47 
80 oder jazz@bodman-lud-
wigshafen.de. Die Tageskasse 
öffnet um 10 Uhr.

FRÜHES SPIEL

ENERGETISCH

Stockach (sw). Ein Kokon. Wie 
bei einem Schmetterling. Nur 
größer. Wattig-weiße Plüschig-
keit. Fein gesponnen. Zart ver-
ästelt. Eine Hand erscheint. Un-
sicher. Tastend. Aber perfekt 
manikürt. Die Hand nimmt Ge-
stalt an. Jemand schlüpft aus 
dem Kokon. Eine Frau mit auf-
fallend guter Laune und einem 
Song auf den Lippen: »Was im-
mer auch geschieht, ich gehe 
meinen Weg«. Zu diesem Text 
hat Rainer Mann, Diplom-Re-
gisseur aus Stockach, einen 
Musikclip gebastelt. Die Rappe-
rin und Sängerin Sophia-Do-
reen hatte seine Adresse gegoo-
gelt, sich bei ihm gemeldet und 
ihn um Hilfe gebeten. Denn die 
Künstlerin aus Konstanz 
brauchte ein zu ihrem Song 
passendes Video, das im Rah-
men der RTL2-Sendung »Trans-
gender« laufen sollte. 
Rainer Mann nahm die Heraus-
forderung an. Er dachte sich ei-
ne Story aus, verfasste ein 
Drehbuch, schrieb eine Ge-
schichte um den Liedtext he-
rum, suchte Locations, castete 
Schauspieler und schuf ein 
kleines, tiefgründiges Movie-
Meisterwerk. Sein Clip dauert 
3:20 Minuten, spielt in Kon-
stanz und Allensbach und ist 
der Sängerin wie auf den Leib 
geschneidert. Ab Mittwoch, 12. 
März, um 21.05 Uhr, so erzählt 
Rainer Mann, wird auf RTL 2 
im Rahmen von »Transgender« 
voraussichtlich über Sophia-
Doreen berichtet, drei Wochen 
später werden auch er und sein 
Musikvideo ein Thema der Sen-
dung sein. Interviews mit ihm, 

Gespräche aus seinem Tonstu-
dio und Mitschnitte von der 
Präsentation des Musikvideos 
in Konstanz werden dann aus-
gestrahlt. 
Für den gebürtigen Friedrichs-
hafener, der die Filmakademie 
in Ludwigsburg mit Erfolg be-
sucht hat, ist das eine willkom-
mene Publicity: Er dreht Wer-
bespots, macht professionelle 
Streifen bei Anlässen wie Fir-
menjubiläen oder rückt Stars 
ins rechte Licht. Auch für’s 
Fernsehen. Bei »Transgender«, 
so erklärt der 43-jährige Mo-
viefreak, werden Menschen 
vorgestellt, die im falschen 
Körper gefangen sind. Begleitet 
werden Transsexuelle und 
Menschen, die ihren Weg kreu-
zen. Teil der Serie ist dabei 
auch die Biographie von So-
phia-Doreen. 
Für ihren Musikclip hatte Rai-
ner Mann rasch den richtigen 

Dreh raus – er ließ seine Fanta-
sie sprühen und hat ein detail-
verliebtes Video gezaubert. 
»Jetzt gibt es kein Zurück 
mehr«, singt Sophia-Doreen 
fast beschwörend, und sie be-
kennt, dass sie zuvor immer nur 
geträumt habe. Nun aber hat 
sie ihre Welt auf den Kopf ge-
stellt und aus den Angeln ge-
hoben. Das greift ihr Regisseur 
auf: Der Clip beginnt mit einer 
Weltkugel, die sich hilflos, 
schwarz-weiß, verloren im gro-
ßen Universum dreht. Düster 
und trüb. 
Dann der Kokon. Das »Aus-
schlüpfen« der Sängerin. Sie 
trifft sture, steife, strenge Men-
schen. Sie berührt sie an der 
Nasenspitze. Und aus der feind-
lichen Politesse wird ein far-
benfroher Hippie. Ansteckender 
Optimismus. Und alles begann 
mit einem Kokon. Einem Kokon 
mit globaler Wirkung.

Kokon mit globaler Wirkung
Stockacher Filmemacher dreht Musikclip für RTL 2

Diplom-Regisseur Rainer Mann hat einen Musikclip über die Rap-
perin Sophia-Doreen gedreht, die in der RTL2-Serie »Transgender« 
vorgestellt wird. swb-Bild: privat 

Stockach (sw). An Aschermitt-
woch ist alles vorbei. Nicht 
ganz. Es bleiben Erinnerungen 
an die Fasnet 2014. Erinnerun-
gen an eine Fasnet also, die so-
gar mit einer Weltpremiere auf-
warten konnte. Denn Andreas 
Auer hat während der närri-
schen Tage gezeigt, wie lecker 
die Fasnet sein kann. Wenn sie 
nur in die rechte Form gepackt 
wird. Als Mitglied der aktiven 
Stockacher Laufnarren hatte er 
nämlich eine geschmackvolle 
Idee: Er wollte närrische Sprin-
gerle zaubern. Denn die, so hat 
der Clevere mit Hilfe des Fast-
nachtskulturpapstes Werner 
Metzger herausgefunden, gehö-
ren nicht nur in die Weih-
nachtszeit. Nein, im 14. Jahr-
hundert, als die meisten Men-
schen weder lesen noch schrei-
ben konnten, wurde das Gebäck 
während des ganzen Jahres zur 
bildreichen Vermittlung wichti-
ger Botschaften als Kommuni-
kationsmittel benutzt. Fasnet 
und Springerle – diese Verbin-
dung ist also auch kulturhisto-
risch korrekt. 
So konnte Andreas Auer ans 
Werk gehen: Unter der Über-
schrift »Kultur trifft Brauch-
tum« dachte er sich ein passen-
des Motiv für seine Springerle 
aus - einen ernst drein blicken-
den Narren mit zackigem Häs 
und markanter Nase. In dem 
Schnitzer Leonhard Angele aus 
dem oberschwäbischen Bad 
Wurzach fand er einen Künst-
ler, der ihm ein Model mit dem 
gewählten Narrenmotiv schaf-
fen konnte. Damit erhält das 
Springerle ein Gesicht: Das Mo-

del muss gleichmäßig in einen 
zuvor geschaffenen Teig ge-
drückt werden. Dann wird es 
senkrecht wieder abgehoben, 
ausgestochen oder gerädelt. 
Anschließend werden »fertige 
Teiglinge mit dem Bratenwen-
der auf das Backblech gelegt«.
So entsteht, was Andreas Auer 
eine Weltpremiere, eine »Sto -
cke mer Fasnetneuheit«, eine 
Sensation nennt – die »Lauf-
narren-Springerle«. Beim Nar-
rentreffen in Rottenburg wur-
den sie erstmals präsentiert, 
und am »Schmotzigen Dunsch-
dig« und am »Schnurrsamstag« 
verteilte er die leckeren Gau-
menschmeichler in Stockach. 
Er habe sie selbst gebacken, 
verriet Andreas Auer dabei. 
Und auch die nötigen Anwei-
sungen dazu hatte er gleich bei 
der Hand: Im »Laufnarren-Re-
zept mit Erfolgsgarantie« ste-
hen als Zutaten Eier, Puderzu-
cker, Mehl, Anissamen, Hirsch-
hornsalz, Butter sowie nach Be-
lieben Vanillezucker, Kirsch-
wasser, Rumaroma und Zitro-
nensaft. Und zum Ausmodeln 
braucht es Backblech, Wellholz, 
Model, Mehl oder Mondamin. 
Was daraus entsteht, ist zum 
Anbeißen gut. Eine leckere Er-
innerung an die Fasnet 2014. 
Mehr Informationen zu den 
»Laufnarren-Springerle« gibt es 
unter aauer@see-bume-
rangs.de. 

Weitere Fotos und 
Berichte zur Stock-
acher Fasnet im In-
ternet unter www.

wochenblatt.net

Geschmack der Fasnet
Premiere: die Laufnarren-Springerle

Andreas Auer versüßte die närrischen Tage mit einer »Stockemer 
Fasnetneuheit« - den »Laufnarren-Springerle«. swb-Bild: sw

Mühlingen (wh). Mit vielen 
begeisterten Narrenrufen 
»Lösch d‘ Sunn« endete kurz 
nach Mitternacht der bunte 
Abend der »Sunnelöscherzunft« 
Mühlingen in der Schlossbühl-
halle. Über 50 Mitwirkende ent-
zündeten vor über 300 närri-
schen Besuchern kleine und 
große Flammen der Begeiste-
rung, und zum Abschluss fla-
ckerte ein riesiges Buschfeuer, 
gemäß dem Motto »Afrika in 
Mühlingen«. Zu der guten 
Stimmung trug auch Alleinun-
terhalter Ludwig »Lucky« Ren-
ner bei, der mit seinem Key-
board zwischen den neun Pro-
grammpunkten nie Langeweile 
aufkommen ließ. Die »Sunnelö-
scher« brauchen sich auch im 
Hinblick auf das 50-jährige Ju-
biläum 2015 keine Sorgen zu 
machen: Die Fasnacht in Müh-
lingen ist jugendlich frisch.
Die neun jungen »Wild Girls«, 
die wilden Mädchen, zogen 
tanzend zu moderner Musik die 
Blicke auf sich und gleich zu 
Beginn das Publikum in den 
närrischen Suppenkessel. Diese 
Suppe ließ sich der büttenre-
dende deutsche Handwerker 
auch nicht durch die polnische 
Konkurrenz versalzen, wobei 
Zunftmeisterin Josefine Traber 
stumm auf dem Stuhl neben 

der Bütt ihre Rolle nicht offen-
baren wollte. 
Seit dem Auftritt der fünf Müh-
linger Trauerschnallen wissen 
wir, welch gnadenlos wahren 
Geheimnisse uns der Mühlinger 
Friedhof enthüllen will. Mit ih-
rem tadellosen Sprechgesang, 
ihrer vergrämten Mimik als 
trauernde Witwen und ihrem 
gesamten spitzfindigen Vortrag 
steckten sie den närrischen 
Busch in Brand. Im tiefsten 
afrikanischen Dschungel ka-
men dann die heißen Kanniba-
len, stilgerecht nur mit Röck-

chen und Lockenkopf bekleidet, 
von ihren Jagdzügen zurück 
und bereiteten zu animierender 
Musik einen Eintopf aus 
Fleisch, Mühlinger Missständen 
und Dorftratsch. Dass der sie-
dend heißen Gulaschkanone 
letztlich eine wohlgebaute, jun-
ge Dame entstieg, entlockte 
dem Häuptling ein groß ge-
schriebenes »Bunga-Bunga«. 
Stilgerecht nachempfunden 
verirrte sich die Filmfigur »Der 
Prinz von Zamunda« in die mit 
afrikanischen Motiven deko-
rierte Halle.
 Wenn sieben Männer mit zwei 
Gitarren, stimmakrobatische 
Goldkehlchen der Mühlinger 
Fastnacht, sich mit drei Liedern 
afrikanischer Melodiösität und 
kommunalem Inhalt in die Her-
zen der Narren singen, dann 
strebt der Abend seinem Höhe-
punkt zu. Den bereitete Maxi-
milian, der zwölfjährige Büt-
tenredner, der überhaupt kei-
nen Bock auf schulische, ge-
schweige denn berufliche Kar-
riere hat, in gelungenen Rei-
men vor. »Burning Dance«, der 
zündende Tanz zwölf junger 
Frauen, war flott, ansprechend, 
choreografisch toll ausgearbei-
tet, gymnastisch anspruchsvoll, 
wirkte herzerfrischend und war 
einfach ein Genuss. 

Locker, lustig, luftig, Lucky
Farbenfroher bunter Abend in Afrika zündet

Stockach (swb). Da läuft was: 
Drei spannende Streifen wer-
den beim Kinotag am Samstag, 
15. März, im Stockacher Bür-
gerhaus »Adler Post« gezeigt. 
Das Kulturzentrum der Stadt 
und das »Mobile Kino« aus Ess-
lingen haben sich zu einem ci-
neastischen Teamwork zusam-
mengetan, um Abenteuer, sar-
kastische Blicke auf die Schul-

wirklichkeit und mitreißende 
Geschichte bieten zu können. 
»Film ab« heißt es um 14.30 
Uhr, wenn die fünf Freunde ihr 
drittes Abenteuer erleben. Um 
17 Uhr wird dann der aktuelle 
Film »Fack ju Göhte« gezeigt, 
und um 19.30 Uhr geht es mit 
dem »Medicus« zurück ins Mit-
telalter. Tickets gibt es nur an 
der Kinokasse. 

Streifen und Storys
Kinotag in Stockach

h Viele fastnächtliche Freuden 
wurden beim bunten Abend in 
Mühlingen geboten. 

swb-Bild: wh

Stockach (swb). Vormittags 
geht es um das Thema »Weil ich 
wertvoll bin«, und nachmittags 
wird unter dem Motto »Brot 
und Rosen – heute eine Rose 
für mich« der Alltag zurück ge-
lassen. Beim »Oasentag« der 
Katholischen Landfrauenbewe-
gung (KLFB) am Samstag, 22. 
März, soll Frauen eine kleine 
Auszeit in Gemeinschaft mit 
anderen Frauen gegönnt wer-
den. Von 9 bis 17 Uhr geht es 
im katholischen Pfarrzentrum 
St. Josef in Stockach-Wahlwies 
um wichtige Facetten des eige-
nen Lebens. Infos und Anmel-
dung bei Linda Renner unter 
der Rufnummer 07771/37 79. 
Vormittags spricht die regiona-
le Frauenreferentin Christine 
Kaltenbacher, nachmittags 
kommt Karin Dorfmüller, 
Schauspielerin für Clown- und 
Comedy-Nummern, zum Zuge. 

Rosen statt
nur Brot

Stockach (swb). Beim Musi-
kantentreff am Donnerstag, 6. 
März, um 18 Uhr im Landgast-
haus »Sonne« in Espasingen 
treffen sich Freunde handge-
machter Musik.

Musik von
Hand gemacht

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de
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VEREINSNACHRICHTEN

DEUTWANG
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Generalversammlung der 
FFW Hohenfels, Abt. Deut-
wang, findet am Fr., 7.3., um 
20 Uhr im DGH statt.

GALLMANNSWEIL
SPORTVEREIN
Eine Alteisensammlung führt 
der Sportverein am Sa., 15.3., 
ab 9 Uhr in Gallmannsweil und 
Hecheln durch.

HECHELN
DORFGEMEINSCHAFT
Ihre Generalversammlung hält 
die Dorfgemeinschaft Hecheln 
am Fr., 14.3., um 20 Uhr ab.
DORFGEMEINSCHAFT
Abbrennen des Funkenfeuers 
ist am So., 9.3. um 18 Uhr.

HOHENFELS
FC
Einen Kaffee-Nachmittag ver-
anstaltet der FC Hohenfels-
Sentenhart am So., 9.3., um 14 
Uhr im Clubhaus Liggersdorf. 
Um 19 Uhr gibt es ein Funken-
feuer auf dem Außengeläde.
TC
Seine Generalversammlung mit 
Wahlen führt der TC Hohen-
fels-Mindersdorf am Fr., 14.3., 
um 20 Uhr im Pavillon Min-
dersdorf durch.
MUSIKVEREIN
Generalversammlung mit Wah-
len hat der MV Liggersdorf am 
Fr., 14.3., um 20 Uhr im Gast-
haus »Adler« in Liggersdorf.

MÜHLINGEN
ANGELSPORTVEREIN
Seine Generalversammlung mit 
Wahlen hält der Angelsportver-
ein Schwackenreuter Seen am 
Sa., 8.3., um 20 Uhr im Gast-
haus »Adler« in Mühlingen ab.
FÖRDERVEREIN ST. MARTIN
Die Generalversammlung des 

Fördervereins St. Martin in der 
Seelsorgeeinheit Mühlingen 
findet am Do., 13.3., um 20.15 
Uhr in der Grundschule in 
Mühlingen statt.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Zur Generalversammlung trifft 
sich die Freiw. Feuerwehr, Abt. 
Mühlingen, am Sa., 15.3., um 
20 Uhr im Gasthaus Adler in 
Mühlingen.
WANDERVEREIN
Nächster Wanderhock im Bir-
ken ist am Do., 6.3., um 20 Uhr.

RAITHASLACH
KEGELFREUNDE
Eine Studienreise nach Rumä-
nien unternehmen die Kegel-
freunde »Alle Neune« Raithas-
lach vom 26.5.-6.6.; Ziele sind 
u. a. die Holzkirchen von Ma-
ramuresch, die Moldauklöster, 
Bukarest, Dracula-Schloss, 
Schloss Peles, Sibiu (Hermann-
stadt), Schwarzes Meer. Über-
nachtung vorwiegend in Vier-
Sterne-Hotels; Reiseleitung ab 
rumän. Grenze. Zustieg Singen 
oder Stockach möglich. Infos 
bei Gertrud Manogg, Telefon-
nummer 07771/2108 oder 
07570/951216.

STOCKACH
BADISCH LANDW. 
HAUPTVERBAND
Erste Hilfe im Alter, unter die-
sem Thema bietet der Badisch 
Landw. Hauptverband einen 
Vortrag des DRK am Do., 6.3., 
14 Uhr, im Hotel »Paradies« in 
Stockach an.
HUNDESPORTVEREIN
Zur Jahreshauptversammlung 
trifft sich der Hundesportverein 
am Fr., 7.3., um 20 Uhr im Ho-
tel Paradies, Radolfzeller Straße 
36 in Stockach. 
Neben verschiedenen Berichten 
stehen u. a. Ehrungen, Wahlen 
und Sonstiges auf der Tages-
ordnung.

SCHWARZWALDVEREIN
Zur Mitgliederversammlung 
lädt der Schwarzwaldverein am 
Sa., 15.3., um 20 Uhr ins Ver-
einsheim beim La-Roche-Platz 
ein. Die Tagesordnung sieht 
auch vor: Berichte, Wahlen des 
Vorstandes, Ehrungen, Verlei-
hung der Wanderauszeichnun-
gen, anschließend gemütliches 
Beisammensein. Anträge an die 
Mitgliederversammlung sind 
bis 5.3. bei einem der Vorsit-
zenden einzureichen.
VDK
Zur Jahreshauptversammlung 
des VdK-Ortsverbands Stock-
ach sind alle Mitglieder am Do., 
20.3., um 14.30 Uhr ins Hotel 
Paradies in Stockach eingela-
den. Tagesordnungspunkte sind 
u. a. Berichte, Wahlen, Ehrun-
gen und Wünsche/Anträge.

ZIZENHAUSEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ein Funkenfeuer veranstaltet 
die Freiw. Feuerwehr am Sa., 
8.3., von 17-23 Uhr gegenüber 
der Heidenfelshalle.
TV JAHN
Die Wandergruppe beteiligt 
sich am 8./.9.3. bei den IVV 
Wandertagen in Kreuzlingen. 
Startzeiten: Sa. 8-14 Uhr, So. 
8-13 Uhr. Beteiligung auch an 
den IVV Wandertagen am 
15./16.3. in Mengen mit Ju-
gendwanderung. Start: Sa. 
9-14 Uhr, So. 7.30-13.30 Uhr.

ZOZNEGG
FÖRDERVEREIN ST. VITUS
Seine Generalversammlung 
hält der Förderverein St. Vitus 
Zoznegg am Di., 18.3., um 
20.15 Uhr im Gruppenraum in 
der Sakristei in Zoznegg ab.
FUNKEBUBEN
Das Funkenfeuer in Zoznegg 
wird am So., 9.3., um 18 Uhr 
durch die Funkebuben abge-
brannt.

»Lebensrettende Sofortmaß-
nahmen am Unfallort« bietet 
die Johanniter-Unfall-Hilfe als 
Kurs für Führerscheinbewerber 
aller Fahrschulklassen, außer 
CE und C1, am Samstag, 8. 
März, von 9 bis 15.30 Uhr in 
der Fahrschule Schaffart in der 
Tuttlinger Straße 7 in Stockach 
an. Eine Anmeldung dafür ist 
nicht erforderlich. Informatio-
nen gibt es bei Johanniter-Un-
fall-Hilfe, Zelglestraße 6 in 
Singen, Telefonnummer 07731/ 
9 98 30.

Evangelische Kirchen: die 
Gottesdienste am 8. und 9. 
März:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst (Pfrin. Groß-Engel-
mann), kein Kindergottes-
dienst.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Roth)
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R. Roth).
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i. R., Roth).
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Pfrin. Müller-Fahlbusch).

Katholische Kirchen: die Got-
tesdienste am 8. und 9. März:
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Mainwangen«: So., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier mit den Kom-
munionkindern und ihren El-
tern.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Ludwigshafen«: Sa., 18.30 
Uhr Vorabendmesse.
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Bodman«: So., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier (geänderter Be-
ginn).
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard), So., 10.30 Uhr hl. 
Messe (Pfr. Lienhard), 18 Uhr 
Orgelkonzert (Michael Utz, Or-
gel). 
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe (Pfr. Stier).
»Raithaslach«: So., 9 Uhr hl. 
Messe (Pfarrer Michael Lien-
hard).
»Hoppetenzell«: So., 9.30 Uhr 
hl Messe (Pfr. Mutiu).

Nenzingen (sw). So richtig auf 
den Putz hauen, jede Menge 
Fun haben, und dabei etwas 
Gutes tun. Ein schwieriger Spa-
gat, der möglich ist. Das be-
weist die »Nenzinger Jugend«, 
die seit zehn Jahren ein Okto-
berfest in der Rebberghalle auf 
die Beine stellt und einen Teil 
des Erlöses an wohltätige Zwe-
cke spendet. Insgesamt kamen 
so bisher etwa 15.000 Euro zu-
sammen, erklärte Manuel Seli-
ger vom Orga-Team bei der 
Spendenübergabe. 2013 sei das 
Oktoberfest ein besonderer 
Hammer mit 1.500 Besuchern, 
einer gigantischen Stimmung 
und Auftritten von »Papi‘s 
Pumpels« und Eva-Maria Zim-
mermann gewesen. 4.700 Euro 
konnten so an »Widmann hilft 
Kindern in der Region«, den 
Förderverein zur Unterstützung 
krebskranker Kinder, den 
Stockacher Krankenhaus-För-
derverein und das Tierheim in 
Radolfzell gespendet werden.
Sie hätten auch eine ganz neue 
Sache unterstützen wollen, und 

Tiere seien noch nie in den Ge-
nuss einer Spende von ihnen 
gekommen, daher fiel die Wahl 
auf das Tierheim in Radolfzell, 
führte Manuel Seliger aus. Die 
Verantwortlichen können die 
600 Euro gut gebrauchen: Laut 
dem ersten Vorsitzenden Dirk 
Wipperhausen soll das Katzen-
haus erweitert werden, denn 
die Zahl der abgegebenen und 
aufgelesenen Stubentiger 
nimmt ständig zu. Auch steigt 
die Zahl aller Tiere insgesamt 
an: 100 bis 150 waren sonst pro 
Jahr ins Tierheim gekommen, 
2013 musste sich die Einrich-
tung um 350 Tiere kümmern. 
Auch der Verein »Widmann 
hilft Kindern in der Region« 
freute sich über die 1.700 Euro. 
Sie ermöglichen mit ihrem fi-
nanziellen Beitrag auch, dass 
Schüler aus sozial schwachen 
Familien an der »Sonnenland-
schule« ein Frühstück und an 
der Schule Eigeltingen ein Mit-
tagessen einnehmen können, 
erklärten Hans Teschner und 
Rudolf Babeck. Insgesamt wer-

den für solche und ähnliche 
Zwecke pro Jahr bis zu 50.000 
Euro zur Verfügung gestellt. 
Die gleiche Summe bringt der 
Krankenhaus-Förderverein laut 
seinem Vorsitzenden Hubert 
Steinmann für die Klinik in 
Stockach auf. Unterstützt wer-
den dabei nicht die laufenden 
Kosten, sondern Anschaffun-
gen, die sonst nicht gemacht 
werden könnten und die die 
Qualität des Hauses weiter stei-
gern. Der Förderverein erhielt 
750 Euro. 
Sinnvolle Arbeit leistet auch 
der Verein zur Unterstützung 
krebskranker Kinder in Tübin-
gen, dem die »Nenzinger Ju-
gend« mit 1.700 Euro unter die 
Arme greift, erklärte Ralf Vol-
ber aus Orsingen. Durch per-
sönliche Erfahrungen kam er 
mit dem Verein in Kontakt, war 
von seiner Arbeit überzeugt 
und unterstützt ihn nun durch 
das Sammeln von Spenden und 
verschiedene Aktionen. Es wer-
de die 60.000-Euro-Marke an-
gepeilt, so Ralf Volber stolz. 

Feiern mit Herz
»Nenzinger Jugend« hat Spendierhosen an

Schenker und Beschenkte: Manuel Seliger, Rudolf Babeck, Simon Feucht, Hans Teschner, Ralf Volber, 
Hubert Steinmann, Tobias Münnich, Dirk Wipperhausen, Jonathan Kledt und Berthold Keller.

Stockach (swb). Ab März be-
ginnt der evangelische Gottes-
dienst in Wahlwies am Samstag 
bereits um 18.30 Uhr. Erstmals 
gilt das am 8. März.

Geänderter 
Gottesdienst

Ludwigshafen (swb). Am Frei-
tag, 7. März, um 9.30 Uhr trifft 
sich die Krabbelgruppe in der 
evangelischen Kirche in Lud-
wigshafen.

Es wird
gekrabbelt

KURZ & BÜNDIGNOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach:

07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach

Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach
07771/9150

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
08./09.03.2014:
K. Weber, Tel. 07773/936090

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
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                                          SELGETSWEILER, DEUTWANG, ZOZNEGG, SCHWACKENREUTE, HINDELWANGEN, BLEICHE, ZIZENHAUSEN, HOPPETENZELL, 
                                          WINTERSPÜREN, MAHLSPÜREN I. T., SEELFINGEN, MAHLSPÜREN I. H., RAITHASLACH, WINDEGG, HENGELAU, MÜHLINGEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

44.00€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

STOCKACH

0,88 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

9.654 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-27

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig
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Bodman (swb). Zusätzlich zum 
Jahresprogramm bietet das ka-
tholische Bildungswerk »See-
End« am Sonntag, 9. März, um 
10.30 Uhr einen Lokaltermin in 
der Gruftkapelle der Bodmaner 
Pfarrkirche St. Peter und Paul 
mit Wilderich Graf von und zu 
Bodman an. »Bodmaner Grab-
denkmale als Beispiele für den 
Wandel der Kunststile« war das 
Thema seines Vortrags im No-
vember gewesen, für Interes-
sierte schließt sich jetzt ein 
Rundgang bei den steinernen 
Dokumenten unter dem Leitge-
danken »Zeitzeugen und Zeit-
geschichte« an. Bodman ist ein 
Ort voller Geschichte. Viele Ur-
kunden und Dokumente kün-
den davon im Archiv des gräf-
lichen Hauses. Wilderich Graf 
Bodman ist als Präsident des 
Hegau-Geschichtsvereins ein 
ausgewiesener Kenner der Ver-
gangenheit im Hegau und am 
Bodensee. 

Zeugen der
Geschichte 

 Stockach (swb). Der Musikver-
ein Stockach kommt am Don-
nerstag, 20. März, um 20 Uhr 
im »Hotel Paradies« zu seiner 
Jahreshauptversammlung zu-
sammen. Auf der Tagesordnung 
stehen wichtige Berichte und 
auch die Neuwahlen des zwei-
ten Vorsitzenden, des Schrift-
führers, Kassierers, der Kassen-
prüfer, des Vizedirigenten und 
der Beisitzer.

Wahlen beim
Musikverein

 Stockach (swb). Sie klingt fest-
lich, feierlich, gediegen. Die Or-
gel weiß nicht nur die Herzen 
von Gottesdienstbesuchern zu 
beleben - sie zieht jeden in den 
Bann ihrer klangvollen Erha-
benheit. Darum bietet die Seel-
sorgeeinheit St. Oswald in 
Stockach drei Orgelkonzerte an, 
für die Kantor Zeno Bianchini 

als künstlerischer Leiter verant-
wortlich zeichnet. 
Den Anfang macht am Sonn-
tag, 9. März, Michael Utz, der 
Kantor der Abteikirche St. Ni-
kolaus in Brauweiler. Er spielt 
ab 18 Uhr auf der schönen Ku-
bak-Orgel in der Stadtpfarrkir-
che St. Oswald. Zu Gehör ge-
bracht werden Werke, die zur 
liturgischen Zeit passen und 
somit einfühlsam auf die Fas-
tenzeit einstimmen. 
Für den zweiten Termin am 
Sonntag, 25. Mai, konnte Zeno 
Bianchini ein ungewöhnliches 
Duo gewinnen: Wilhelm Jun-
ker, Kirchenmusiker in Hoch-
neukirch und in Jüchen, spielt 
Alphorn und Horn, Heinz-Peter 
Kortmann, Organist an der St. 
Christophorus-Kirche in Kre-
feld, begleitet ihn dabei an der 
Orgel. Gespielt werden Origi-
nalwerke und Bearbeitungen 
für diese Besetzung. 
Die Konzertreihe klingt am 
Sonntag, 14. September, um 19 
Uhr aus. In der Loreto-Kirche 
begleitet Zeno Bianchini an der 
historischen Pfleger-Orgel den 
Barockposaunisten Peter Stelzl. 
Er hat sich laut Veranstaltungs-
text im Bereich der alten Musik 
und der historischen Auffüh-
rungspraxis einen Namen ge-
macht. Der Eintritt ist frei.

Festliche
Erhabenheit

 Bodman (swb). Die Religions-
pädagogin Monika Schwarz 
spricht am Mittwoch, 12. März, 
um 19.30 Uhr über »Stille ist 
das Licht des Herzens«. Im Ka-
planeihaus in Bodman nähert 
sie sich dem Phänomen der 
Stille von verschiedenen Sei-
ten. Dieses Thema wurde pas-
send zur Fastenzeit gewählt, die 
am Aschermittwoch, 5. März, 
beginnt. 

Die Facetten
der Stille

 Stockach (swb). Der Ursauler 
Funken brennt wieder. Am 
Sonntag, 9. März, wird er um 
19.30 Uhr auf der »Käpflewies« 
zwischen Stockach und 
Zoznegg entzündet, teilen die 
Veranstalter mit. Oberhalb der 
Besetze ist der Standort ausge-
schildert. In diesem Jahr bren-
nen Christbäume aus Bodman, 
Ludwigshafen, Wahlwies, 
Zoznegg, Ursaul, den Geigerhö-
fen und dem Sonnenberg. Das 
Funkenfest beginnt um 14 Uhr 
im beheizten Festzelt mit Kaf-
fee und Kuchen, Funkengrill-
wurst und Steaks. Die »Ursauler 
Funkenbuben« hoffen auf einen 
Fastsommerfunken mit einer 
herrlichen Aussicht auf den 
Säntis und die Hegauberge. 

Der Funken 
glüht wieder 

 Stockach (swb). Zur Fastenzeit 
bietet die katholische Seelsor-
geeinheit St. Oswald in Stock-
ach drei Abende zum Vaterun-
ser an. Sie beinhalten einen Im-
puls, Zeit für sich, den Aus-
tausch mit anderen, ein Gebet 

in der Kirche und Anregungen 
für Zuhause. Um das Thema 
»Das Vaterunser verinnerli-
chen« geht es jeweils mittwochs 
am 12. und 26. März sowie am 
9. April immer um 20 Uhr im 
Pallottiheim in der Pfarrstraße 

in Stockach, und die geistliche 
Begleitung der Abende über-
nimmt Pfarrer Michael Lien-
hard. Anmeldungen nimmt das 
Pfarrbüro gerne entgegen, doch 
auch eine spontane Teilnahme 
ist möglich. 

Abende zur Fastenzeit
Impulse und Austausch zum Vaterunser

Stockach (swb). Die Waldorf-
schule Wahlwies stellt sich vor: 
Im Rahmen eines Informations-
wochenendes am Freitag, 14. 
März, von 19.30 bis 22 Uhr und 
am Samstag, 15. März, von 
8.30 bis 15.30 Uhr können sich 
Eltern über die Schule infor-
mieren. Laut Veranstalter kön-
nen Besucher die Schule ken-
nenlernen, Einblicke in Unter-
richt und Pädagogik erhalten 
und sich mit anderen Eltern 
und Lehrern austauschen. Für 
Samstag wird um eine Anmel-
dung zu der Veranstaltung ge-
beten. Infos unter schulbue-
ro@waldorfschule-wahl-
wies.de. 

Eine Schule
stellt sich vor

 Mühlingen (swb). Eine uralte 
Geschichte, die immer wieder 
neu und jugendfrisch klingt - 
das ist das Märchen »Schnee-
weißchen und Rosenrot« nach 
den Gebrüdern Grimm. Die Ge-
schichte zweier hilfreicher 
Schwestern auf der Suche nach 
ihren Prinzen wird am Sams-
tag, 8. März, um 15 Uhr im 
»Hottenlocher Mostbesen« in 
Mühlingen erzählt. Märchen-
freunde ab drei Jahren können 
sich an dem Marionettenspiel 
erfreuen. Mehr steht unter 
www.hottenlocherhof.de. In der 
Geschichte von »Schneeweiß-
chen und Rosenrot«, so der An-
kündigungstext, gehen zwei 
Mädchen unbedarft an die Ent-
deckung der Welt. Doch: »Ihre 
unvoreingenommene Haltung 
verhindert nicht ihre Entwick-
lung. Sie lernen die verschiede-
nen Seelenkräfte des Lebens 
kennen.«

Wege zum
Erwachsensein

Kantor Zeno Bianchini ist der 
künstlerische Leiter der Orgel-
konzertreihe in Stockach.

 Stockach (swb). Auf geht‘s auf 
eine Exkursion zur Erkundung 
des klassischen Jazz! Auf musi-
kalische Safari geht »Ladwig‘s 
Dixieland Kapelle« bei »Jazz 
und Dünnele« am Mittwoch, 12. 
März. Ab 20.30 Uhr lassen die 
Musiker in »Renner‘s Besenbeiz 
Winkelstüble« in der Straße Im 
Winkel 15 in Wahlwies das ko-
lossale Bass-Saxofon erklingen, 
das schwingende Rückgrat der 
Rhythmusgruppe. Einlass ist ab 
19.30 Uhr.

Exkursionen
und Safaris

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 5. März 2014
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Barilla
Italienische
Teigwaren
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Ausformungen

2,19

Knusper-
Müsli
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mager und saftig,
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Bio Bünter Spluga
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31 % Fett
i. Tr.
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Randegger
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Mineralwasser
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1 l = € 0,42
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0,7 l Flaschen
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Trinkgenuss
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1 l Flasche je

Maggi Fix
Produkte
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Sorten
Packung je

Dr. Oetker
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tiefgefroren
100 g = € 0,61
Packung je

11,9999

22,69,69

Blumenkohl
aus Frankreich
Klasse I
Stück

–,–,4949

22,22,22

... so günstig

... so frisch

1,111,11

11,4,49

11,3939

www.facebook.com/neukaufsulgerkaufsulger

3,3,4949 – 1 kg Packung je –– Schweizer Spezialität –

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr



Stockach (sw). Ach ja, die arme 
Oberstadt. Sie ist der Narren 
Liebling. Ist als Thema erste 
Sahne, wird durch den Kakao 
gezogen und ist dabei nie kalter 
Kaffee. Auch beim »Uffwirm-
kaffee« des Stockacher Narren-
gerichts und seiner Gliederung, 
bei dem Auffälligkeiten des 
vergangenen Jahres närrisch 
beleuchtet wurden, bekam sie’s 
wieder ab. Das WOCHENBLATT, 
so dichtete der erfolgreiche 
»Uffwirmkaffee«-Debütant Hu-
bert Steinmann, »hat resigniert 
und ist nach unten emigriert«. 
Der Südkurier bleibe dagegen 
oben. Ob das wohl gut ist? Eher 
weniger. Denn: »So geht man 
dem Leser aus dem Weg.« Gibt 
es in der Oberstadt doch nur 
noch »Brillen, Handys, Wurst 
und Brot«. Außerdem werden 
Kleider gesammelt, weil »der 
Oberstädter allmählich vergam-
melt«. 
Thomas Warndorf, Kläger und 
Archivar des Narrengerichts, 
versuchte dagegen, sie durch 
den Narrenblatt-Verkauf zu be-
leben: Da es sich aber als 
schwierig erwies, das Druck-
werk an den Mann und die 
Frau zu bringen, nahm er nach 
eigenem Bekunden einen Hund 
mit, um sympathischer zu wir-
ken. Doch das Tier biss den 
Bürgermeister ins Bein: »Da 
fing ich an, den Hund zu mö-
gen.« 
Mögen taten auch einige Ge-
richtsnarren ihr aus besonde-
rem Stoff gemachtes Häs, führ-
te Siegfried Endres witzig-tro-
cken aus: Es glänzte aber, un-
terschied sich von dem der an-
deren Gerichtsnarren und 
musste daher durch etwas Wür-
digeres ersetzt werden. Dabei, 

so stellte Siegfried Endres klar, 
hatten er, Martin Bosch und 
Michael Grüninger 2004 nach 
ihrer Aufnahme ins Narrenge-
richt gar nicht wegen des Kos-
tüms für Aufsehen gesorgt, 
sondern wegen ihrer blenden-
den äußeren Erscheinung. Die 
war bei Gerichtsnarr Jochen 
Seyfried bei der Dreikönigssit-
zung beeinträchtigt gewesen - 
er hatte den großen mit dem 
kleinen Dienstanzug verwech-
selt. Kleidsam erklärte er die 
Outfit-Verwicklungen. 
Nach einem theologischen Ex-
kurs von Pfarrer Wolfgang Ku-
nicki, der Assoziationen zwi-
schen Christentum und Narren-
tum zog, und Alfons Russ’ eng-

lischen Sprachverwirrungen 
schwelgte Manfred Wittig in 
nostalgischen Kindheitserinne-
rungen an die gute alte Zeit. 
Unterbrochen von Seitenhieben 
auf den Verkauf von Karten für 
die Narrengerichtsverhand-
lung: »Wer kennt die sicheren 
Quellen, hat nie Probleme beim 
Bestellen.« 
Damit auch die Oberstadt von 
Problemen befreit wird, so hat-
te Hubert Steinmann erfahren, 
habe ein Gutachter die Schaf-
fung eines »Eros-Centers« im 
»Alten Forstamt« vorgeschla-
gen. Mit 20 Betten, Peitschen 
und Ketten. So kämen wenigs-
tens viele Schweizer Franken 
nach Stockach. 
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»Darf ich bitten«: Ein Tänzchen in Ehren konnte Narrenrichter 
Frank Bosch niemand verwehren.

Raue Schale, knorriger Kern: 
Pritschenmeister Klaus Gabele 
hat unzähligen Stockacher 
Laufnarren das närrische Adels -
prädikat durch einen unnach-
ahmlichen Schlag auf den Rü-
cken verliehen.

Ein Zwilling ist selten einmalig: Der Stockacher Gemeinderat Rudolf 
Schneider und sein Zwillingsbruder waren beim Empfang am 
»Schmotzigen Dunschdig« im Bürgerhaus mit dabei. Wer der Nettere 
von beiden ist, wollten sie wissen. Unmöglich zu sagen. Ein nettes 
Lächeln haben sie jedenfalls beide.

Mut zur Lücke: Spartanisch war 
die Verkleidung von Michael 
Vollmer. Doch an das Wichtigs-
te hatte der Rektor des »Nellen-
burg-Gymnasiums« gedacht - 
die Laufnarrenkappe. 

Wurde in das Stockacher Brauchtum eingeführt: Gerichtsnarr Sieg-
fried Endres stand beim Laufnarrenschlag seines Nachfolgers 
 Andreas Tyrra als Stockacher Volksbank-Chef gerne parat.

Narrengerichtsbüttel Michael 
Zehnle gab der Fasnet viele 
Gesichter. swb-Bilder: sw
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 Stockach (sw). So wurde die 
Geschichte des Stockacher Nar-
rengerichts noch nie erzählt. 
Denn Fachbegriffe wie »Sau-
bloter«, »Laufnarren«, »Hänsele« 
oder »Schmotziger Dunschdig« 
mussten ins Englische übersetzt 
werden. Ging aber auch. Nar-
renrichter Frank Bosch, Nar-
renrichter a. D. Karl Bosch, 
Hans Martin von den Laufnar-
ren und Jeanette Schindler von 
den Marketenderinnen stellten 
»ihre« Fasnet, »ihr« Brauchtum, 
»ihr« Narrengericht interessier-
ten Bewohnern des ehemaligen 
Hotels »Linde« vor. Christiane 
Schoeller vom »Helferkreis Lin-
de« transferierte die Worte ins 
Englische, und ein Asylbewer-
ber übersetzte das wiederum 
ins Arabische. 
So erfuhren die Flüchtlinge viel 
über Hans Kuony, seine histori-
sche Rolle, seine Erben im Geis-
te, die Gliederungen des Nar-
rengerichts oder die Verhand-
lung am »Schmotzigen Dunsch-
dig«. Beim Vermitteln des nicht 
immer einfachen Stoffes half 
die Fantasie: »Hemedglonker« 
wurden zu »White Shirts«, der 
»Narrenbaum« zu »Long Tree«, 
»Hänsele« zu »Small Hans« und 

Laufnarren zu »Walking Jes-
ters«. Und Narrenrichter Frank 
Bosch kreierte englisch-deut-
sche Neuschöpfungen, als er 
von »Verkleiding« sprach. Auf 
das Erklären des Laufnarren-
schlags wurde jedoch verzichtet 
- das wäre bei der Fülle des 
Stoffs und der fremden Sprache 
zu verwirrend geworden. 
 Doch Frank Bosch und die an-
deren Stockacher Narren mach-
ten ihre Sache gut: Interessierte 
Nachfragen kamen aus dem 

Publikum. Wann denn um wie 
viel Uhr der Narrenbaum ge-
stellt werde, ob es noch Karten 
für die Verhandlung gebe, oder 
wer denn schon alles vor dem 
Narrengericht gestanden habe, 
wollten die Asylbewerber wis-
sen. Ihr Wissensdurst wurde 
gestillt.
Und dann lud Frank Bosch zum 
Besuch der Stockacher Fasnet 
in diesem oder auch im nächs-
ten Jahr ein: »Alles Weitere 
live!«.

Narretei mal auf Englisch
Stockacher Fasnet wird neu erzählt

Jeanette Schindler von den Marketenderinnen verteilte Proviant an 
die Zuhörer im ehemaligen Hotel »Linde«. swb-Bild: sw

Eros-Center im »Alten Forstamt«
Stadt will mehr Schweizer Franken nach Stockach holen 

Auch Männer müssen sich mit 
Kleiderfragen auseinanderset-
zen - zwar nicht mit »Ich habe 
nichts zum Anziehen«, dafür 
mit »Ich habe das Falsche an«. 
Das führte Gerichtsnarr Jochen 
Seyfried aus. swb-Bilder: sw

Ein Lehrer mit viel Humor - 
auch das gab es beim »Schmot-
zigen Dunschdig« in Stockach. 
Karl Beirer, Schulleiter des Be-
rufsschulzentrums, hat seine 
Hose im modisch toppen Frank-
reich erworben. 

Das neue Häs steht ihm noch 
besser: Roland Strehl hat das 
Narrengericht zur neuen Saison 
2014 verlassen. 

Die althistorische Zimmerergilde ist auch eine neugesunde Zimme-
rergilde. Beim Narrenbaumstellen wurde Obst verteilt. 

Kurz mal weggedrückt: Fürsprech Michael Nadig rempelte scherz-
haft Kläger Thomas Warndorf an. Zur Freude von Ministerpräsident 
Kretschmann und Gattin Gerlinde. 
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